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Es werde Licht.

words by Eva Bischof-Herlbauer

Die Flut der Bilderwelten ist nicht mehr zu 
stoppen. Gut, das weiß ja mittlerweile jeder. 

Neu ist jedoch ein Trend, der sich erst seit 
kurzem abzeichnet. Vor einigen Jahren 

undenkbar und heute Alltag im Leben vieler 
VJs: Die Kooperation mit einem renommierten 

Label oder DJ. Diese Zusammenarbeit sorgt 
für Furore und macht auch vor Veranstaltern 

großer Events und auch nicht vor 
Rock Bands halt.  

 
 
 
 
Zeit der Dunkelheit 

VJs bemühen sich schon seit Clubgedenken um 
Anerkennung und buhlten meist vergebens um die 
Gunst des Publikums. Vor gar nicht all zu langer Zeit 
waren sie kaum sichtbar in der Ö�entlichkeit. Ihre 
Kunst wurde zwar toleriert, wenngleich aber meist 
ignoriert. Sie fristeten ein Dasein im Untergrund. Ga-
gen gab es kaum oder gar nicht, und ihre Kollegen 
vom Musiksektor nahmen sie so gut wie gar nicht 
wahr. Meist wurden sie - wenn überhaupt - als Licht-
techniker verortet. Von der �Kunst des VJing� konnte 
noch lange nicht die Rede sein. Die Arbeit des VJs 
wurde sogar in einigen Fällen als unnütz betrachtet, 
etwas das man gerne unter die Kategorie �Dinge die 
die Welt nicht braucht� einordnete. Im Club hatte es 
dunkel zu sein.

Und dann kam das Licht 

Heutzutage liegen diese dunklen Zeiten hinter uns. 
Es gibt VJs, die durchaus einen - wenn auch oft lo-
kalen aber immerhin spürbaren - Berühmtheitsgrad 
erreicht haben. Und um diese Vertreter der Spezies 
VJ herrscht manchmal ein ganz schönes Gerangel. 
Jeder Partymacher will sie buchen. Ihr Name prangt 
wie selbstverständlich auf Poster und Flyer. Bands 
nehmen sie mit auf Tour und Labels schicken sie mit 
ihren besten Pferden im Stall rund um den Globus. 

Okinawa69 � visuelle Verbündete von Kompakt 

Der in Köln ansässige Visualist Tasso Treis alias Oki-
nawa69 kooperiert seit einiger Zeit mit dem Label 
Kompakt. Eines Tages läutete das Telefon und Mi-

chael Mayer erkundigte sich, ob Interesse an einem 
gemeinsamen Projekt auf Ibiza bestünde. Daraus 
wurde zwar nichts, aber beiden war nach dem Ge-
spräch klar, dass sie auf alle Fälle was zusammen ma-
chen wollten. Erst waren es nur die Labelabende die 
im Kompakt Style visualisiert wurden, dann kamen 
immer mehr Bookings. Mittlerweile bestreitet Okina-
wa69 exklusive Produktionen wie beispielsweise die 
Supermayer Live Tour, welche gemeinsam mit den 
Kölner VJs um Lichtfront bestritten wird. 
Zurzeit ist Okinawa außerdem auf Album-Tour mit 
Anja Schneider, für deren Label Mobilee Records 
auch die Gra�k gemacht wird. Auf die Frage ob es 
denn nicht langweilig werden würde, immer für den 
gleichen Act zu visualisieren, antwortet er spontan: 
�Auf gar keinen Fall! Dafür mag ich die Musik, den 
Event und die Bilder viel zu gern. Mit den meisten 
Artists bist du ja abseits der Bühne gut befreundet 
so dass es selbst auf den irrwitzigsten Events nie 
langweilig wird!�

Pfad�nder und Bpitch Control � Garant für gute
Musik & Bilder 

Das Berliner Label Bpitch Control zeigt seit langem 
nicht nur musikalisch wo�s lang geht. 
Die hauseigene Gra�ker- und VJ.Crew Pfad�nder, die 
ursprünglich nur für die Cover der Bpitch Records 
verantwortlich war, avancierte zu einer der bekann-
testen VJ-Formationen Europas. Zusammen mit 
Modeselektor gestalteten sie im Vorjahr einen Bei-
trag zur Pariser Ausstellung  �Design d�aujourd�hui� 
im Centre Pompidou und verö�entlichten die DVD 
�Labland�. 

Nomen est Omen - 
Mainframe & Optical Engineers 

Auch im heimischen Drum�n�Bass-Geschehen tut sich 
einiges. Ursprünglich als Ersatz-VJs eingesprungen, 
entwickelte sich zwischen Mainframe und den Opti-
cal Engineers alsbald eine regelmäßige Kooperation, 
die nach und nach ausgebaut wurde. Anfangs be-
stand ein Großteil der Arbeit aus Live Visuals, später 
kamen Gra�karbeiten in Form von Logoentwürfen, 
Webbanner oder auch Visuals DVDs dazu. Einen gro-
ßen Vorteil in der Zusammenarbeit sehen die Optical 
Engineers im kontinuierlichen Ideenaustausch. Man 
befruchtet sich gegenseitig. Jeder weiß was man am 
anderen hat und als eingespieltes Team arbeitet es 
sich einfach leichter. Langweilig wird es auch den 

beiden Jungs von Optical Engineers nicht bei Main-
frame: �Da immer unterschiedliche Internationale 
Acts zu Gast sind und die nationalen DJs von Party zu 
Party variieren, ist auf jeden Fall genug Abwechslung 
geboten. Die nationalen Acts schöpfen außerdem 
aus ihrem Repertoire und liefern ja nicht bei jeder 
Party dieselbe Performance.� 

Die Liste der Kooperationen ließe sich hier noch 
lange fortführen. Egal ob Gigolo Records und der 
VJ-Verbund um Lichtfront aus Köln, T.Raumschmiere, 
Betreiber des Labels Shitkatapult und die Hamburger 
VJ Crew Blackdata. Fritz Fitzke, der seit VJ-Gedenken 
den Sound von Kruder & Dorfmeister und in weiterer 
Folge von G-Stone visualisiert. 4youreye, die seit An-
beginn für das Projektionsdesign und VJ-Bookings 
des Urban Artforms Festival verantwortlich zeich-
nen. Die Sterne stehen gut für neue Bündnisse. Bild 
und Ton nähern sich immer mehr an und verscha�en 
so dem Zuseher und Hörer neue und in dieser Form 
noch nicht gekannte beeindruckende audiovisuelle 
Erlebnisse. Ein neues Zeitalter scheint angebrochen. 
Eines, in dem Bilder und Musik nicht konkurrieren, 
sondern kooperieren. 

www.okinawa69.de
 
www.kompakt-net.com 
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